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Gemeinsam Zukunft
bauen

Ideenwerkstatt in Moosburg (Osterreich) mit nonconform Architektur vor Ort

Text und Bilder: Astrid Meyer Die Architekten Caren Ohrhallinger, Roland Gruber und
Peter Nageler bilden den Kern des Architekturbiiros nonconform. Von Wien schwar-
men sie mit ihrer ausgekliigelten «vor ort ideenwerkstatt» aus, um nach einem
partizipativen Planungsprozess ratlosen Gemeinden zu konsensfahigen Ldsungen

zu verhelfen.

Das «Einwickeln» mit «vor ort ideenband» startet den Prozess und sorgt fiir Aufmerksamkeit.

Vom 5. bis 7. Februar 2012 war nonconform im lind-
lich geprigten Moosburg in Kirnten zugegen, um ge-
meinsam mit Pidagoginnen, Eltern und Schiilern so-
wie Vertreterinnen der Gemeinde und Verwaltung die
bauliche Zukunft des dortigen Bildungscampus zu ent-
wickeln. Kindergarten, Volksschule, Neue Mittelschule
und Musikschule wurden vorwiegend in den 1950er
und 1960er Jahren errichtet und liegen in unmittel-
barer Nihe des Dorfzentrums, sind somit wesentlicher
Motor einer zukunftsfihigen Gemeindeentwicklung.
Die Vision der Marktgemeinde ist es nun, bis 2020 die
beste Bildungsgemeinde Osterreichs zu werden. Dazu
haben sich bereits im Jahr 2010 Gemeindevertreter, Pi-
dagoginnen und Elternvertreter zusammengeschlossen
und Ziele formuliert. Die neue Kooperation der Insti-
tutionen ist von regem Austausch und gemeinsamen
Initiativen geprégt. Im Mittelpunkt steht die individu-
elle Entwicklung aller Kinder zwischen ein und fiinf-
zehn Jahren. Der erste Schritt zur baulichen Umset-
zung des Bildungscampus war die von nonconform
2010 realisierte Erweiterung des Kindergartens und
Hortes. Im Rahmen der «vor ort ideenwerkstatt» soll-
ten nun die nichsten Schritte iiberlegt werden.

Mobil machen

«Die Mobilisierungsphase ist eigentlich die meiste Ar-
beit», erklirt Roland Gruber von nonconform. «Wir
sind in der Gemeinde unterwegs, stellen Ideengliser in
Geschifte, hingen Plakate auf, machen Postwiirfe, sen-
den massgeschneiderte Einladungsbriefe an alle unter-
schiedlichen Interessengruppen, stellen die spezielle
Website und das Gewinnspiel online und versuchen alle
zum mitmachen zu bewegen, um an zwei Tagen alle Be-
teiligten an einen Tisch zu bringen.»

Am Sonntag, 5. Februar 2012 richten die Architek-
ten ihr «vor ort ideenbiiro» in der Bibliothek der Neuen
Mittelschule ein. Die Schulen, der Kindergarten und
das Gemeindeamt am Dorfplatz werden mit signalgel-
bem «vor ort ideenband» umhiillt. Dies bringt den Ar-
chitekten eine Anzeige ein: Ein aufmerksamer Biirger
verstandigt die Polizei, da «irgendein Spinner» die Ge-
meinde einwickle. Andere glauben wiederum, es sei ein
Verbrechen im Gemeindeamt geschehen und der Tat-
ort werde abgesperrt. Und Kinder erzihlen schnell wei-
ter, dass die Schulen gesprengt wiirden, weil sie dem-
entsprechend vorbereitet, sprich eingewickelt wiren.
Die gewiinschte Aufmerksamkeit ist jedenfalls erzielt.

Am Montag um 8 Uhr 6ffnet das «vor ort ideenbiiro»
seine Tiiren, die Architekten besuchen als Erstes alle
Klassen. Bereits am Vormittag wird das Ideenbiiro von
Schulklassen gestiirmt. Die Kinder zeichnen, erzihlen
und schreiben ihre Wiinsche auf, die alle aufgenommen
und in einer Ideenbox gesammelt werden. Parallel zum
realen «vor ort ideenbiiro» wird auch ein digitales Biiro
auf der vor-ort-Website eingerichtet. Dort gibt es ne-
ben dem Ideenforum auch ein Gewinnspiel mit Fragen



und einen Tablet-PC als Preis. «Wir haben das Gewinn-
spiel entwickelt, um auch Kinder und Jugendliche zu
erreichen. Denn viele haben entweder keine Zeit oder
Hemmungen, bei einer 6ffentlichen Diskussion etwas
zu sageny, erldutern die Architekten. «Mittlerweile ist
das Online-Biiro fiir das Ideensammeln genauso wich-
tig wie das Ideenbiiro vor Ort, so Gruber.

Ideen entwickeln

Im Laufe der zwei Tage sind im Rahmen von einzelnen
Gesprichen das Lehrpersonal, Vertreterinnen der Ge-
meinde und der Schulverwaltung, Eltern und die Be-
volkerung eingeladen, ihre Vorstellungen zum Bildungs-
campus einzubringen. Je nach Grésse der Gruppen
werden diese in unterschiedlich grossen und moderier-
ten Gesprichskreisen organisiert. Bei der abschliessen-
den Prisentation wiinschen sich die Pidagogen unter
anderem einen zweiten Turnsaal, die Umnutzung des
Erdgeschosses der Volksschule mit Kreativiiumen und
Arbeitspldtzen. Fiir die Eltern sind insbesondere die
Verpflegung der Kinder in der Schule, die Nutzung des
Sportzentrums als zweiter Turnsaal und die Gestaltung
der Aussenbereiche fiir den Unterricht wichtig. Im
Nachgang werden mit den Eltern Fragen im Zusam-
menhang mit der gewiinschten Mensa erértert. Im Di-
alog mit Hausmeistern und Reinigungskriften wird
die Notwendigkeit der Umstrukturierung der Garde-
roben offenbar. Ein Gesprich mit Biobauern aus der
Region zeigt die Moglichkeit auf, einen Verkaufsladen
auf dem Campus aufzustellen, und mit den Gastrono-
men aus dem Ort werden Betriebsermdoglichkeiten der
Mensa entwickelt. Eine Ideenrunde mit Vertreterinnen
der Gemeinde und der Landesverwaltung bringt das
gemeinsame Anliegen der «Fortbildung fiir alle» her-
vor. Nachdem alle Interessierten ihre Ideen eingebracht
haben, ist es dann die Aufgabe von nonconform diese
zu filtern, zu gewichten und auszuwerten. In einem
intensiven Prozess arbeitet das Architektenteam am
Dienstagnachmittag an der Visualisierung der stirksten
Ideen, um sie am Abend dem Publikum zu prisentieren.

Schule neu

«Mehr Freude beim Lernen!» lautet der gemeinsame
Wunsch von Kindern, Eltern und Pidagogen, und das
ist auch das nichste Ziel der Bildungsoffensive. Um die
beste Bildung zu erméglichen, will der Moosburger
Biirgermeister aktiv werden und mit allen Beteiligten
zusammenarbeiten. Doch was heisst «beste Bildungy?
Dazu fasst Michael Zinner, Schulbauexperte der Kunst-
universitit Linz und aktiver Teil des «vor ort ideen-
teams» in Moosburg die Entwicklung der Schule zu-
sammen: «Die Schule mit frontaler Anordnung gibt es
seit etwa 250 Jahren, und diese funktioniert auf der
ganzen Welt gleich. Dennoch ist dies nicht die einzige
Art, zu lernen.» Das Best-Practice-Projeke ist die Helle-

rup Skolen in Dinemark, die ohne Winde als offene

Im wor ort ideenbiiro» werden Ideen gesammelt, entwickelt und schliesslich von nonconform
gefiltert, gewichtet und zum Schluss der Gemeinde prasentiert.
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Situationsplan Bildungscampus Moosburg mit neuer Mittelschule (1), Volksschule (2), Turnhalle (3) und neuem Kindergarten (4)
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Lernlandschaft gebaut wurde. Darin finden sich Lern-
kuben fiir Kleingruppen; offene Arbeitsplitze, Kiichen
und Werkbinke sind frei verteilt.

Zdune fallen

An die 900 Ideen werden in den zwei Tagen gesammelt.
Darunter sind Wiinsche wie ein neuer Turnsaal, gutes
warmes Essen und direkte Verbindung ins Freie, aber
auch mehr Raum. «Inhaltlich gibt es bereits mehr Zu-
sammenhalt als dies baulich ablesbar ist», stellt Roland
Gruber fest. Konkret bedeutet dies, dass die Schulen
umgebaut werden sollen. Nonconform schligt eine
Erweiterung der Korridorbereiche vor, indem die tra-
genden Winde durchbrochen und eine Raumzone «als
Huckepack» angeschlossen wird. Dariiber hinaus sol-
len Werkstitten zusammengelegt und fiir Schiiler ge-
6ffnet sowie eine Mensa und ein neuer Turnsaal errich-
tet werden. Dafiir ist jedoch noch ein lingerer Prozess
vonnéten. Gemeinsam wird sein Ergebnis das neue
Herz des Bildungscampus’ darstellen und den Bestand
aktiv vernetzen. Schon bald sollen Sitzstufen anstelle
des Zauns zwischen Schule und Sportplatz davon kiin-
den. Die Tribiine soll als eine der ersten Massnahmen
gemeinsam mit der Erweiterung des Kindergartens
mithilfe des im Rahmen der Bildungsoffensive schon
bereitgestellten Budgets von einer Million Euro umge-
setzt werden. Alle Gestaltungsvorschlige werden nun
hinsichtlich Machbarkeit iiberpriift, und das Ergebnis
wird im Frithjahr 2012 in der Gemeinde vorgestellt.

Astrid Meyer, Architektin, Architekturstudium an der TU Graz und IUAV Ve-
nedig, Praxis in div. Architekturbiiros, leitende Redakteurin des Fachmagazins
«architektum, seit 2008 als freie Architekturjournalistin und Fotografin tatig.

rsumé  Construire ensemble le futur «atelier
d'idées sur place» a Moosburg (Autriche) Le bureau d'archi-
tecture nonconform essaime de Vienne son «atelier d'idées sur
place», afin d'aider des communes désemparées a trouver des
solutions consensuelles grace a un processus de planification
participatif. Nonconform était a Moosburg en Carinthie du 5
au 7 février pour développer sur place, avec les acteurs concer-
nés, l'avenir architectural du campus de formation. En 2010
déja, nonconform y avait réalisé un agrandissement de |'école
enfantine et de la créche. Avec la nouvelle démarche, il s'agis-
sait de réfléchir aux prochaines étapes dans le cadre d'un ate-
lier d'idées. Différents groupes d'intérét devaient étre abor-
dés au moyen d'un vaste travail de préparation réalisé avec
un site Internet programmé tout exprés et un jeu en ligne. On
compta finalement plus de 900 idées que les architectes
condensérent en mesures architecturales. Elles contiennent
entre autres un agrandissement et une transformation des cor-
ridors de I'école. Il s'agit en outre de rassembler des ateliers
et de les ouvrir aux écoliers ainsi que de construire une mensa
et une nouvelle salle de gymnastique.



sufmmaty Building the future together ,on site Gemeinsam Zukunft bauen
ideas workshop" in Moosburg (Austria) The architects from
nonconform swarm out from their base in Vienna armed with
a well thought-out “on-site ideas workshop" in order, after a
participative planning process, to help confused communities
arrive at solutions that can achieve widespread consensus.
From 5 to 7 February 2012 nonconform was in Moosburg in
Carinthia to develop the built future of the educational cam-
pus together with local protagonists. In 2010 nonconform
had already carried out an extension to a kindergarten and
créche there. Now the next steps were to be considered in the
framework of an ideas workshop. Extensive preliminary work
including a website created especially for the purpose and an
online competition were aimed at appealing to different in-
terest groups. At the end over 9oo ideas were counted and
condensed by the architects into architectural measures. These
include, among other things, the widening and redesign of
the school corridors. In addition workshops are to be com-
bined and opened to pupils, and a cafeteria and a new gym
hall erected. [ |

Aus Garderoben sollen Lernlandschaften werden: Die stdrksten Ideen werden durch nonconform visualisiert.




	Gemeinsam Zukunft bauen : Ideenwerkstatt in Moosburg (Österreich) mit nonconform Architektur vor Ort

